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E i n l a d u n g   N r.  91 
(Vortragsveranstaltungen August bis Dezember 2023) 

 
O r t :  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
   Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
   Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 
 
475       Freitag         18. August 2023,                                                                              19:00 Uhr 
             Thema          Adolph Menzel – Königlicher Meistermaler aus Schlesien. (Mit Medien). 
             Referent        Dr. Hans W e i n e r t, Berlin 

 
476       Freitag         15. September 2023,                                                                        19:00 Uhr 
             Thema          Die Oder. Lebenslauf eines Flusses. (Mit Medien). 
             Referent       Uwe R a d a, Berlin 

 
477       Freitag         20. Oktober 2023,                                                                             19:00 Uhr 
             Thema          Reichsstraße 1 – von Aachen nach Eydtkuhnen.  (Mit Medien). 
             Referent       Jörn P e k r u l, Berlin,   

 
478       Freitag         17. November 2023,                                                                         19:00 Uhr 
             Thema          Märchenwelt Ostmitteleuropas – zwischen Ostsee und Schwarzem Meer.  
                                  Märchenlesungen. Unser Beitrag zu den 34. Berliner Märchentagen, 
                                  02. – 19.11.2023: Streit und Versöhnung – Märchen und Geschichten vom  
                                  Miteinander.  Mit Ute B r e i t s p r e c h e r ,  Brigitte  S a a l f e l d  und  
                                  Reinhard M. W.  H a n k e, Berlin 

 

479       Freitag      15. Dezember 2023,                                                               19:00 Uhr 
             Thema       Wir haben Advent und Weihnachten steht vor der Tür. Lesungen und  
                               Einblicke: Das Programm für das neue Jahr.  
                               Von Mitgliedern der AG Ostmitteleuropa. 
 
 
 

E i n t r i t t   f r e i ! 

Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr,  
weitere Ermäßigungen möglich 
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475 Freitag 18. August 2023,                        19:00 Uhr 
    Thema        Adolph von Menzel – Königlicher Meistermaler aus Schlesien.      
                                 (Mit Medien). 
              Referent  Dr. Hans-Joachim W e i n e r t, Berlin 

   O r t:  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 

    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
    Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 

Adolph von Menzel (geadelt 1898), Historienmaler, Zeichner, Graphiker, geb. 08.12.1815 in 
Breslau, gest. 09.02.1905 in Berlin, gehörte zu den bedeutendsten Personen des 19. Jahr- 
hunderts. Er entwickelte eine neue Wirklichkeitskunst in Deutschland (Impressionismus). 
Er war Schüler der Berliner Akademie, bildete sich im Wesentlichen selbst. Zwischen 1840 
bis 1860 widmete er sich besonders der Schilderung des friderizianischen Zeitalters und 
hat dieses in einer Weise lebendig gemacht, die noch heute unsere Vorstellung bestimmt. 
Seine Welt war nicht die des Romantischen und Idealen; er gehört zu den stärksten 
Realisten der Neuzeit. 
Hauptwerke: Holzschnittillustrationen zu Kuglers "Geschichte Friedrichs des Großen 
"Friedrichs d. Gr. Armee in ihrer Uniformierung (3 Bde. ) ; seine Ölbilder geben in einer 
schon impressionistischen Malweise Wirklichkeitsausschnitte mit seltener Frische und 
Unmittelbarkeit wieder: Das Balkonzimmer, König Friedrichs II. Tafelrunde in Sanssouci, 
Flötenkonzert in Sanssouci u.a. zu Ereignissen des eigenen Zeitgeschehens: Krönung 
Wilhelms I. in Königsberg, Abreise König Wilhelms I. zur Armee am 31. Juli 1870, Das 
Ballsouper. Das Eisenwalzwerk war das erste groß angelegte Gemälde aus dem Schaffen 
des Industriearbeiters. Daneben entstanden zahlreiche alle Gebiete betreffende 
Handzeichnungen. 
 
Dr. Hans-Joachim Weinert, wurde 1938 in Langenbielau im Eulengebirge (Schlesien) geboren. Er 
entstammt einer alten schlesischen Bürgerfamilie. Zwei Vorfahren waren Ratsherren in Breslau, eine 
Großmutter war in jungen Jahren Kammerzofe auf Schloß Fürstenstein. Krieg und Vertreibung habe 
den Referenten bis heute stark geprägt. 
Hans-Joachim Weinert studierte in Berlin das Ingenieurwesen, ging dann an die Universität in 
Berkeley (USA), um Organisation, Organisationspsychologie und Geschichte der Neuzeit zu 
studieren. 
Nach Berlin zurückgekehrt, beteiligte er sich als Mitinitiator mit Welker beim Berliner Bürgerverein, 
um den Namen „Kaiserdamm“ zu erhalten. Hans-Joachim Weinert setzte sich auch für die „Weißen 
Kreuze“ am Reichstag und in der Bernauer Straße ein, die an die der „Mauer“ ermordeten 
Landsleute erinnern und weltweiten Widerhall fanden. 
Seit über 20 Jahren nimmt er das Amt des Kulturreferenten der Landsmannschaft Schlesien e. V. in 
Berlin war. Er gründete und betreut seither die „Schlesien-Bibliothek“ in der Brandenburgischen 
Straße 24 in Berlin-Steglitz. Die AG Ostmitteleuropa unterstützt, wie auch die Landsmannschaft 
Westpreußen e.V.  als Hausherr, diese Einrichtung. 

 
Wer mehr wissen will, besuche die Schlesien-Bibliothek, Brandenburgische Straße 
24, 12167 Berlin-Steglitz. Anmeldung unter Ruf: 030-391 73 70 (Dr. Weinert) 
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476 Freitag 15. September 2023,                                                19.00 Uhr 
 Thema Die Oder. Lebenslauf eines Flusses.  
                             (Mit Medien). 

 Referent     Uwe R a d a ,  Berlin  
 
   O r t : Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 

    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
    Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 

 
 
Die Oder hat über Jahrhunderte die Völker eher geteilt als verbunden: Vor 1000 Jahren 
bildete sie die Grenze zwischen Deutschen und Polen, im Mittelalter gehörte sie zu 
Schlesien, Böhmen, Österreich, Brandenburg, Pommern und Schweden. 
 
Auch seit sie von den Preußen begradigt und als Wasserstraße ausgebaut wurde, lag die 
Oder an der Peripherie der Mächte. 1945 wurde sie sogar zum Symbol einer Grenze 
schlechthin. 
 
Erst heute kann der Fluss zur verbindenden Lebensader in Mitteleuropa werden. Breslau 
besinnt sich auf sein multikulturelles Erbe, Frankfurt (Oder) und Słubice [dt. Dammvorstadt] 
wenden sich dem Fluss zu, die Menschen im Oderraum erzählen sich ihre Geschichten von 
Krieg, Vertreibung und Versöhnung. Sie entwerfen eine gemeinsame Zukunft.  
 
Der Vortrag lädt sie ein zu einer Reise durch die Kulturgeschichte dieses europäischen 
Flusses 
 
 

Uwe Rada, geboren 1963, ist Redakteur der »taz« und Buchautor. Er lebt in Berlin. Für seine 
publizistische Arbeit hat er verschiedene Stipendien und Preise erhalten, unter anderem von 
der Robert-Bosch-Stiftung und dem Goethe-Institut. Seine Bücher über Flüsse sind im Siedler 
Verlag erschienen. "Die Oder. Lebenslauf eines Flusses" (2009). "Die Memel. 
Kulturgeschichte eines europäischen Stromes" (2010) sowie "Die Elbe. Europas Geschichte 
im Fluss" (2013) 
     

E i n t r i t t   f r e i ! 

Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr,  
weitere Ermäßigungen möglich 
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477       Freitag         20. Oktober 2023,                                                                             19:00 Uhr 
             Thema          Reichsstraße 1 – von Aachen nach Eydtkuhnen.  (Mit Medien). 
             Referent       Jörn P e k r u l, Berlin,   

 

             O r t : Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
    Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 

 
 

Der Vortrag entstand aus Jörn Pekruls Publikation "Die ehemalige Reichsstraße 1, eine 
europäische Handelsroute", die 2021 bei den Ost- und Westpreußen in Bayern erschienen 
ist. Für den Vortrag werden wir den östlichen Teil der Strecke mit vielen neuen Fotos 
bereisen. Die Fahrt beginnt in Potsdam und Berlin und führt über Küstrin und Deutsch-Krone 
Richtung Westpreußen: vorbei an Schlochau, Konitz, Preußisch-Stargard und schließlich 
zur mächtigen Marienburg; dem "Tor zu Ostpreußen". Nach ein paar Eindrücken in Elbing 
geht es weiter nach Königsberg, wo uns ein reiches Panorama der Architekturgeschichte 
bis in das frühe 21. Jahrhundert erwartet. Über Tapiau und Insterburg geht es weiter nach 
Gumbinnen, Trakehnen und Stallupönen, bis wir in Eydtkuhnen das Ende dieser einst 
längsten Straße von Deutschland, heute Kaliningrader Oblast, erreichen. "Lebensbilder aus 
Deutschland" - freuen Sie sich auf Geschichte und Geschichten entlang dieser einmaligen 
Strecke. 
 
Jörn Pekrul wurde 1963 als Sohn heimatvertriebener Eltern in Köln geboren. Nach einer 
kaufmännischen Ausbildung arbeitet er seither als Kreditanalyst im Immobiliensektor. 
Neben seiner Entwicklung im Hauptberuf absolvierte er eine Ausbildung zum Hospizhelfer 
und lernte auf einer Krankenstation den Umgang mit Grenzbereichen, die sich -wenn auch 
in anderen Zusammenhängen- subtil in vielen Vertreibungsbiographien der 
Erlebnisgeneration widerspiegeln. Neben seiner autodidaktischen Erschließung der 
heimatlichen Kultur und Geschichte widmet sich Jörn Pekrul der Begleitung bei 
posttraumatischen Belastungsstörungen der "letzten Kinder Ostpreußens", - ein Begriff aus 
dem 2014 erschienen Buch von Freya Klier über diese Generation. 
 
Jörn Pekrul ist ehrenamtlicher Vorstand in der Stadtgemeinschaft Königsberg (Pr) e.V. und 
schreibt regelmäßig für den "Königsberger Bürgerbrief" und den "Preußen-Kurier" von der 
LOW Bayern. 

 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr,  

weitere Ermäßigungen möglich 
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478       Freitag         17. November 2023,                                                            19:00 Uhr 
             Thema          Märchenwelt Ostmitteleuropas – zwischen Ostsee und Schwarzem  
                                  Meer.  
                                  Märchenlesungen. Unser Beitrag zu den 34. Berliner Märchentagen, 
                                  02. – 19.11.2023: Streit und Versöhnung – Märchen und  
                                  Geschichten vom  
                                  Miteinander.  Mit Ute B r e i t s p r e c h e r ,  Brigitte  S a a l f e l d   
                                  und Reinhard M. W.  H a n k e, Berlin 

 

 
 

Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer gibt es viel zu streiten, doch das Miteinander siegt 
durch Versöhnung. 
 
„Streit gehört zum Alltag aller Menschen und manchmal endet eine Auseinandersetzung in 
Eskalation oder Sprachlosigkeit. Was einem zunächst Luft verschafft hat, lässt bald 
danach fragen: Wie versöhnt man sich wieder? 
 
Viele Märchen erzählen davon, wie Kriege entfacht werden und wie Frieden gelingen 
kann. Sie zeigen auf, wie auf Zwietracht Vergebung folgen kann. Es geht um den Frieden 
in uns selbst, um das Verzeihen in der Liebe ebenso, wie um Auseinandersetzungen 
zwischen Völkern oder Streit unter Nachbarn. 
 
Nicht jede Geschichte geht dabei gut aus, doch alle warten mit unvorhersehbaren 
Wendungen und verblüffenden Auswegen auf. Märchen erzählen vom möglichen Gelingen 
und ermutigen uns, Wege für das eigene innere Wachsen zu finden. 
 
Die Märchen lehren uns, Verletzungen, die uns zugefügt wurden, in den Sand zu 
schreiben, damit der Wind der Versöhnung alles auslöschen kann. Aber wenn uns jemand 
etwas Gutes tut, sollte dies in Stein gemeißelt werden, damit kein Sturm der 
Vergessenheit ihm jemals etwas anhaben kann“. 34. Berliner Märchentage 

 
 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr,  

weitere Ermäßigungen möglich 
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479       Freitag      15. Dezember 2023,                                                               19:00 Uhr 
             Thema       Wir haben Advent und Weihnachten steht vor der Tür. Lesungen und  
                               Einblicke: Das Programm für das neue Jahr.  
                               Von Mitgliedern der AG Ostmitteleuropa. 
 
 
Mit einem gemütlichen Beisammensein schließen wir das Jahr 2023 ab. Nach einem Auf 
und Ab in den Besucherzahlen, die uns nicht immer befriedigen können, schauen wir auf 
das kommende Jahr. Wir bieten wieder ein anspruchsvolles Programm. Unsere 
Referenten haben es verdient durch die Anwesenheit vieler Zuhörer gewürdigt zu werden. 
 
Nach dem ernsthafteren Teil widmen wir uns dem Thema „Advent und Weihnachten“. Wir 
Schöpfen aus der reichen Literatur und trage Geschichte und Geschichten zum Thema 
vor. 
 
Auch vom Singen kann uns – so hoffen wir – niemand abhalten. 
 
Und was gehört zu Advent und Weihnachten noch?  
 
Unser „Schmatzen“ wird weithin zu hören sein! 
 

Der Vorstand 
 
 

 
 
 
 
 

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr,  
weitere Ermäßigungen möglich 

 


